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Mit Hvchfürstitch . Markgcafltch»

^ e r. r ^

Hamburg , vom 28 April .
Der engl. Gesandte zu Berlin , Lord Craysfort ,

hat daselbst die offizielle Erklärung übergeben , daß
die Engländer die preuß . Flagge und preußisch Gut
in neutralen Schiffen respeklireu. Diese Erklärung
ist darauf von Berlin aus , nach allen Häven der Ost¬
see und nach Schlesien erlassen worden .

Hamburg , vom i May . Die Schiffahrt auf
der Elbe ist wieder frey und die Tonnen sind von
neuem gelegt .

Nach den neusten Nachrichten aus Rußland ist das
hohe Konseil , wie unter der Kaiserin Katharina II .
wieder hergestellt worden. Der Fürst Revnin , der
Fürst Lapouchin , der Vizekanzler Fürst Kurakin , der
Fürst Subow und der Gen . Gras Subow haben
Sitz im Konseil genommen . Gen . Graf von Dah¬
len ist nach Riga und Reval abgereißt, um die Ver.
rheidigunqSanstälken auf den Küsten in Augenschein
zu nehmen . Graf von Dänin ist Minister der ausivär.
ttgen Angelegenheiten geworden und hat bereits die
Direktion ftlnes Dtvamments angetreten.

Ulm , vom z . May . Am 2Y April wurde das
Arbeiten an Demoiirung der hiesigen inner» Festung -«
Werker (die äussern sind schon längst zerstört) ganz
eingestellt , und die Arbeiter nach Hause entlassen.
Am zo April , ma schirren sodann alle hier gelegene
Französische Sappeurs ab.

Am 28 April gierig die Französische Briefpost von
hier ad .

Am ry . April übergab der hiesige Kommandant
Piolaine und der Prazmajor Dungblur mit einer sehr
schmeichelhaften Abschtrdörrbe dem hiesigen Ma -
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gistrat auf dem Rathbaust die Stadtthorschlüssel.
Am 1 MSy reiste« sie sodann mit den einige Zeit
hier gelegenen Chasseurs ab.

Am zo April rückten » Eskadrons Französischer
Chasseurs mit Trompetern und Türkischer Musik hier
ein , und marschierten am r May ab . Mit diesen r«,
digct sich das hier gewesene Französische Militär , so
daß wir nun ganz frey sind .

Am i May kamen yoo Franzosen au- der Oest«
reichlichen Gefangenschaft zurück hier an , welche samt«
ltch hier verpflegt , und noch drnselden Tag weiter
tranrporlirt wurden.

Am io May wird in hiesiger Stadt und in unserm
Gebiet ein allgemeines Dankfest für den Frieden ge »
feiert. Es we den dabey über besondere Texte Pre«
biglcn gehalten , ein auf dieses Dankftst neu verfertig,
m Gebet gesprochen , und in der Stadt eine Stunde
mit allen Glocken geläutet werden . Es war vor et»
nem Jahr , als die ganze K. K. Armee unter dem
General Kray vor hiesige Stadt kam , am io May
igco wurden zu den schon damals vielen hier gewe,
jenen K . K . Völkern noch 10,000 zu den Bürger «
rinquamert . Am rr . May kam Gen. Kray selbst hie«
her und hielt mit Prinz Ferdinand , Rosenberg , Star «
ray , Giulay und mehrcrn andern Generalen , deren
etliche und zo hier waren , im hiesigen Wengenkloster
großen Kriegsrath . In dieser Woche ist es rin Jahr ,
wo die stä ksten Vorkehrungen zur Vertheidigung der
hiesigen äussrn und inner» Festungswerke gemacht wur»
den , wo die Thore gespart , alle Zufuhren gehemmt ,
auch die Stabt bald darauf eingeschlossen und blokirt
wurde , rr ist ein Jahr , seit ein namenloses Elen- ,
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das die Bewohner Ulms nie vergessen werden , feinen
Anfang nahm und nur durch glück . ichcs Zusammen ,
» reffen mehrerer Umstände und durch die göttliche
Fürjchung sich noch besser , als wir vermulhen muß .
len , endigle , nachdem wir jedoch die schrecklichste »
Kriegs , Drangsale rn aller Stärke tief empfunden
Hatten .

würzdurg vom z May . Vorgestern kam der
kaiserl . Ge,andre Gras von Wesiphalen hier an . Er
stieg im Gasthof -um fränkischen Hof ab , und t,eß
sich sogleich bei Hof al,,agen . Bald darauf wurde
er mit fürstlicher Equipage abgcholt . Er pflog mit
Uliserm Fürsten eine sehr lange Unterredung . ÄbcnLS
War im Gasthof Souper und Gesellschaft . Am andern
Tag trat der Graf seine Reise wieder an . Man er ,
zählt sich , daß er noch an mchrern deutschen Reichs .
Höfen erscheinen werde , und demnach nach England
zu gehen beauftragt sty .

München vom z May . Unterm 2gten vorigen
Monats haben sich Se . kurfürstliche Durchlaucht ent »
schlossen Höchstdero geheimen Rath von Cetto zum
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi «
ster hei der französ . Republick zu ernennen .

Stuttgart , vom b May . Heute früh vor 4
Uhr ist der ftanz . Gen . Lahorie , Chef des General -
staabs der ftanz . Rheinarmee und mit ihm der Gen .
Adjutant Leguai von hier nach Siraßburg abgereist .— Auch sind gestern u . heute wieder mehrere zum
franz . Hauptquartier gehörige Personen von hier ab -
gereist .

Heute Vormittag ist auch die noch hier bißher zu¬
rück gebliebene grössere Abrheilung der Garde des
Lbergenerals Moreau nebst der Musik von hier nach
Lem Rhein aufgebrvchen . — Der Gen . Adjutant
Bettrand ist gestern früh von hier abgereist .

Seit gestern ist ein Theil des Herzoglich - Wittern »
bergischen Truppenkorps zurück im Vaterland , in
Göppingen , Schorndorf re angekommen .

Stuttgard , vom 8 . May . Gen . Moreau , der
die Charte von Schwabe « von den H . Pr . Bohnen ,
lberger und Hr . Amman während des Kriegs nicht
arur sortfttzen ließ , sondern sogar die Aufnahme der .
selben auf alle Art beförderte , hat demBuchhändlcr 0 .
Cotta auch noch eine ansehnliche Summe zur Un -
terstüzung dieser kostbaren Unternehmung zustcllm
»affen .

Italien .
Mayland vom 27 April . Nach Berichten aus

Rom vom 15 . d. hat sich daselbst , auf die Ankunft
von 4 französ . Offizieren , das Gerücht verbreitet , daß
« in Theil der « ach dem Neapolitanischen bestimmte »
französ . Truppen durch Rom und die Gegend marschie¬

ren werde . Jene französ . Truppen , die bereits in das
Neapolitanische ringerükt waren , haben sich wirklich ,wie es scheint , wieder nach dem Römischen zurükzie «
hen müssen . Man hat auch Ursache zu vermuthen , daß
zwischen der franz . uns neapolitanischen Rcgi rungneue Irrungen entstanden sind , da Br . Alquier , der
bekanntlich als Gcftntter nach Neapel gch . n sollte ,noch zu Rom sich befindet , und daselbst neue Ver¬
haftungsbefehle von ftmer Regierung , an die er einen
Kourier abgeschlck htt , erwartet .

Grosvr,tränten .
Londen , vom 2b April . Der König und die

König ! . Familie sind am 2 » d nach Kew abgegan »
gen . Der König macht sich daselbst täglich Bcwcgun »
gen zu Pferd und das Gerücht , das sich dieser Tagen
verbreitet hatte , als ob Se . Majestät aufs neue un¬
päßlich ftyen , scheint ohne Grund zu seyn .

Verflosstnen Montag ist Herr von Bvissi mit De¬
peschen von unftrcr Regierung an den Grafen von
der Pahlen von hier nach Petersburg abgrgangrn .
Schon gleich , nachdem man den Tffd Pauls I . hier
erfahren hakte , war unser Gesandschaftsftkretair zu
Berlin , Hr . Carlicke , befehligt worden , sich nach Pe¬
tersburg zu begeben .

Es sollen nun wirklich Passe aus Frankreich für
Lord Withworttz hier angekommrn und derjelbe im
Begriff seyn , alS Frirdensnrgvciareur dahin abzureisen .

Londen , vom 28 April . Die am ugten hier
angekommencn Depesche « aus dem mittelländischen
Meere waren von Lord Kelch und Sir R . Abercrom -
die , sie sind aber von einem älter » Datum , als die
Landung unserer Truppen bey Aboukir und enthalte «
bloß Details über die Wegnahme der französischen
Fregatte , l ' Africaine , di « mit Truppen und KriegS -
bedürfnissen nach Egypten bestimmt war . - Man
will wissen , daß Sir H . Parker nach England
zurückkommen und Nelson das Oberkommando der
nordischen Flotte erhalten werde . — Lord St . He¬
lens wird , wird , wie es heißt , nach Petersburg gehen ,
um unsere Zwistigkeiten mit Rußland völlig auszuglei¬
chen .— Die Unterhandlungen mit Frankreich dauern
zwar fort , allein die Meinung scheint ziemlich allge¬
mein zu werden , daß man sich unrer den itzigea Um ,
ständen wenig mehr davon versprechen dürfte . (Nach¬
richten aus Holland zufolge sind diese Unterhandlun¬
gen würklich abgebrochen .)

Dännemark .
Schreiben aus Coppenhagen , vom 28 April .

Der Englische Admiral , Sir Hyde Parker , hat
an den hiesigen Ruß . Kayserl . Gejandlen , Herrn von
Lisakewilsch , eine sehr verbindliche Antwvt auf dessen
Schreiben gesandt , mit der Erklärung , daß er sehr



glücklich gewesen wäre , die friedlichen Absichten Sr .
Ruß Kapseri. Majestät zu erfahren , und daß er so-
g ' eich Ordres erthetlt habe , sich aller Feindseligkeiten
gegen die Russen , Dänen und Schweden zu enchal«
ten .

Es heißt nun, die Englische Flotte , welche vor Carls ,
erona war , und nach der Ankunft des Rußischen
Couriers , welcher dem Admiral Parker die Nachricht
von des Rußischen Kaysers friedlicher Denkungsart
vnd von seinem Verlangen , die Feindseligkeiten ein .
gestellt zu sehen , überbrachte , die Station vor Carls ,
cryna verließ und nach der Köge Bucht zurückkam,
werde mit dem ersten günstigen Wind nach England
zurücksegeln. Die Hoffnung , die Irrungen zwischen
den Nordischen Mächten und England bald gänzlich
beygrlrgt zu sehen , scheint mit jedem Tage stärker zu
werden.

Heute geht ein Courier von unscrm Hofe nach St .
Petersburg , der zugleich die Crcbitive für den Ge»
«eraimajvr , Grafen von Löwendal , als Königl. Dä »
Nischen Gesandten am Ruß. Kayserl . Hof über¬
düngt .

Schreiben aus Helsingör vom 28 April .
Ein englischer Kourier soll am rz unserm Minister

Bernstoff ein Schreiben von dem englischen Minister
in' Hamburg überbracht haben , worin» dieser stch
freut , die Nachricht mittheilen zu können , daß die
Mißhclligketten zwischen den nordischen Mächten und
England bald gütlich beygelegt werden würden.

Man erwartet nun bald die englische Flotte an¬
der Ostsee, und die mit Embargo belegten dänischen
und schwedischen Schiffe von England zurück .

Rußla n r>.
Petersburg , vom ir April . In der heutigen

Hofzeitung wird der WechselkourS sowohl aufLondon,
«ls auf Paris wieder angegeben . Unter den darinn
enthaltenen größtentheilS militärischen Beförderungen
und Wiederanstcüungcn betreffenden kaiscrl. Parole .
Befehlen befinden sich unter andern folgende : Se .
kaiscrl . Hoh . der Grosfürst , Zeßarewitsch Konstantin
Pawlowitsch , ist von den Inspektionen in Brest , in
der Ukraine und bey dem Dniester , sowohl bcy der
Infanterie , als Kavallerie , zum Gen . Inspektor
ernannt .

Der verabschiedete Gen . Lieut . Fürst Gallizin 2 ist
in Dienst genommen und bcy der Armee angestcltt .

Der Gen . Lieut . Bulgakow wird während der Ad .
Wesenheit des Gen . von der Infanterie Grafen von
der Pahlen , io Riga den Posten als KrtegSgouver .
«cur versehen.

Alle Generäle , Staabs . und Oberoffiziere , die von
heute an bey der Arm« in Dienst genommen werden ,
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sollen sich bis zur Anstellung auf eigne Kosten unter, I
hatten rc . I

Türkey . 1
Schreiben aus Constanttnopel vom zr . Merz . I

Vorgestern erhielt oer hiesige englische Bothscyaf.
tcr die Nachricht der bis zum 14 . dieses vorgef llene» I
Begebenheiten der Expedition der. Admirals Kelch und , ^>
des Generais Abercrombie gegen Aegypten Die Lan «
düng wurde den 8tcn März bey Abukir veranstaltet , > I
nachdem theils widrige Winde , thcils die nöthigea , I
Vorbereitung. » die englischen Anführer sie bis dahi » > I
aufzuichieden genöthtgt hatten, ob sie gleich schon am I
1 . März o,e ägyptische Küste erreicht hatten. Die ^ I
eigentlichen Landungsgcfcchte haben 4 Tage hindurch I
gedauert , während welcher sich die Franzosen aufdas I
standhafteste verthridigt haben . Man versichert , ihre I
Grenadiere unv ihre Cavallerie hätten , so weit eö ih . s I
nen das Meer menschltchrrweise nur erlaubt habe , die ! I
Engländer in ihren Chaluppen angegriffen . Letztere ^ I
sollen 700 Mann an Todte cmgebüßt und Zoo Ble«
ßirle gehabt haben . Einige Berichte geben die An» e I
zahl der Franzosen , die sich von Rosette , Rahama .
nie und Alexandrien nach demLandungspunct zu des« I
seu Vercheidigung zusammen gezogen hatten , auf zwey, ^ !
andere auf 4000 Mann an. Der englische General l
Moore erbfnetr die Unternehmung mit 3000 Englän. I
der » , die venheidigungsweisc so lange verfuhren , bis ^
eine Ueberniacht der ihrigen von booo Mann gelandet > i
war . Die Franzosen waren stark verschanzt und ! ^
hielten zwey Angriffe au - , bis sie sich auf das Fort s ! i
von Abukir zurückwerfen liessen , welches sie am rate « ! ! 1
noch hartnäckig vertheidigten . Die Engländer habe« , l
dieses Fort mit zooo Mann umzingelt liegen lassen : ei
und sind unier immerwährenden Gefechten auf Ale. s , 4
xandrien sortmarschirt , welche noch brym Abgang der ^ 1
neuesten Nachrichten am 14 . fortdauerten. Man ^glaubt , es sey an diesem Tage etwas entscheidendes
gegen Alexandrien , das Admiral Keith mit seiner !
Flotte seewärts gleichfalls bedrängt hat , unrernom. , >men worden . Mehrere englische Officiere sollen ge« - '
tobtet und bleßirt worden scyn . Dem Ritter Smith ^ist , wie cs heißt , rin Pferd unter dem Leibe er« z
schossen worden. Z

Nach den sichersten Berichten hat der Oberste Pa « 1get sich vorzüglich ausgezeichnet , und der Sache de» !
Ausschlag gegeben.

General Mcnou soll sein- ganze Macht bey Ale« l
xandrien zusammen ziehen , so daß die dortigen Gc .
fechte von äußerst wichtigen Folgen scyn müssen .
Alexandrien soll zwar mit vielen Artiümcstückcn ver- Z
sehen seyn, an großem Geschütz aber Mangel leiden. >
lieber , den eigeMchen Verlust der Franzosen bey l !
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rem Landirngsgesccht , ist hier nichts bekannt . Sit
erwarten mit Gewißheit eine neue und ansehnliche
Vrrstärkung aus Frankreich , unter dem Admiral Gan -
theaume .

Nach einigen soll der Capitain Pascha mit seiner
Flotte auf Damiette zu gesegelt seyn , nach andern
ist er noch in Macrv , und der Großvezier » och nicht
von Gaza ausgebrochen . Letzterer soll noch immer
neue Verstärkung an sich ziehen .

Die Republik der sieben vereinigten Inseln im Jo .
Nischen Meer , wird jetzt in allen Häfen der Levante
Cöiisulate anstellen . Die dazu bestimmten Subjekte
werden nach und nach ernannt werden . Es heißt ,
ihr hiesiger Gesandte werde einen neuen Postcours
von hier über Thcssalonich anlegcn lassen .

Auszug eines Schreibens aus Smyrna ,
vom 2 April .

Ein Tartar ( Kouricr ) welcher so eben hier durch
nach Konstantinopel eilt und über Rhodus aus Egyp .
ten kommt , hat von da Briefe an einige hiesige Han .
delshäuler abgegeben , die folgende Nachricht cnlhal .
ten : Nachdem Gen . Aberkrombie mit seiner ganzen
Armee am 8 - Merz unter dem Schutz der Flotte
glücklich gelandet hatte , so griff er zuvörderst das
Fort von Abukir an und eroberte dasselbe , während
der größte Theil seiner Armee eine Stunde von
Alexandria eine vortheilhaste Stellung nahm . In .
zwischen war Gen . Menvu von GroSkatro (.der Haupt ,
stabt von Egypten ) mit seinen Truppen der Stadt
Alexandria zu Hilfe geeilt und griff am 21 . Merz
Morgens 4 Uhr mit 8coo Mann die Engländer in
ihrer vorthrilhaften Stellung an . Allein ihre linke
Flanke war durch das Feuer der Flottille des Sir
Sidney Smith und die rechte durch starke Batterien
gedeckt . Die sranz . Infanterie machte mit dem Ba .
fönet mehrere heftige , aber vergebliche Angriffe , wo -
bey sie von ihrer 2020 Mann starken Kavallerie aufs
Nachdrücklichste unterstützt wurde . Gegen Mittag war
die Schlacht entschieden . Die Franzosen Neffen 2000
Todre und Vcrwundiele auf dem Schlachtfeld und
; oo wurden gefangen genommen . Der Verlust der
Engländer . ist zoo Todre und 1220 Verwundere .
Die Generäl Aberkrombie , Moore , Oakc , Sidney
Smirh re sind verwundet . Das Fo k von Alcxan .
vna ist v,n den Engländern mit Hilft ihrer Kano -
nmschamppen erobert und die engl . Flagge weht auf
den Mau en desselben neben der türkischen . Die Stadt
Alexandria selbst ist aber noch in sranz . Hänten . Der
Grosvezier hat die Abwesenheit des Gen . Menou be.
nutzt und sich mit seiner Armee GroSkatro genähert .
Der größre Lhcil von der Flotte des Kaputan Pa .
scha ist bereits an der rgypttschen Küste aiigekomnien .

Auszug eines Schreibens aus Constantinopel
vom io April .

Den 28ttn vcrwichcncn Monaiö erhielt der engli »
sche Gesandte Lord Elgin , von Lord Keith einen
Kouricr mit der Nachr ü,t : Die englische Flotte
wäre , ohngeachtet des hartnäckigsten Widerstands der
Franzosen , an den Küsten Egyptens glücklich ange -
tommen und ohne grosen Verlust daselbst gelandet .
Den Zien dieses Monais traf ein neuer Kouricr mit
Depc,chen von General Aberkrombie hier ein , welche
das Nähere von den Folgen dieser Landung enihiel «
ten . Die englische Armee rückte gegen Alexandrien
vor , hier erfolgte ein Treffe », welches sehr hartnäckig
und blutig , aber nicht eriisctzeidend war . Den Ver¬
lust der Franzosen rechnet man auf 2202 Mann ,
jener der Engländer war aber auch sehr gros . Man
sagt , der Sohn des Sir Aberkrombie wäre auf dem
Schlachtfeld geblieben , dieser General en Chef aber ,
so wie Sir Sidney Smith und eine grose Anzahl
Offiziere verwundet . Dies sind wenigstens Nachrich .
ren , welche seit z Tagen in unsrer Stadt cirkuliren .
Partikularberichte aus Cypcrn und Rhodus sagen auch ,
man habe in diesen Inseln sehr viele blcßirle Eng .
länder ausgeschifft . Der Capitain Pascha , welcher
z Tage nach der Landung der Engländer mit seiner
Flotte bcy Damiette einlraf , hat in dieser Stadt ei»
nige 1022 Aldanefer ans Land gesetzt , die Franzosen
verließen hierauf solche und vereinigten sich in drr
Gegend von Alexandrien . Man spricht von einer
neuen Affuirc , welche nicht wett von letztem Platz zum
Nachtheil der F anzosen vorgefallen fty , indem
die Cvphten sich geweigert hätten , ebenfalls mit »
zufechtkn . Mtt größter Ungeduld erwärm man hier neuere
bestimmtere Nachrichten über diese wichtige Begeben «
hettcn . Es scheint , die Engländer wollen alles mög¬
liche anwenden , um sich Alexandriens zu bemächtigen ,
denn ein guter Erfolg dieser Expedition hängt wört¬
lich vom Besitz dieser Sradc ad . Lord Kctth hat
eine starke Division seiner Flotte gegen die Eseadre
des Admiral Gantheaume abgrsandt , welche mtt gro¬
ßer Verstärkung an Truppen sowohl als Munition auf
dem Wege nach Egyvien seyn soll .

Ankündigung .
Carleruhe . Die zur Hanoclsmann KarlFriedrich

FeUmeil,sehen Gant Masse dahier in der Hcrrengasse
gehörige neben Herrn Hofraihs Secrelair Sachs und
Schreiner Meister Schmidt liegende zweistottte Be .
Hausung wird Mantags den 18 - May Nacyintttagv r
Uhr auf dem hiesigen Rathhauß anderweit an den
Meistbietenden öffentlich vcrstaigett werden . Verord »
riet bcyOberamt Carlsruhe den 2z April . 1801 .
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